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Vorwort von Kern Sibbald

Die Geschichte von Bacula begann Ende 1999, nachdem ich einige Jah-
re für das Apcupsd-Projekt (ein Kontrollprogramm für unterbrechungsfreie
Stromversorgungen) gearbeitet hatte. Damals war ich bereit für ein neu-
es, größeres Projekt, also begann ich nach Ideen zu suchen. John Walker,
der Gründer von Autodesk, hatte einige Vorschläge; einer war ein Ersatz
für das Programm NetWorker, das er für das Backup seiner Solaris-Rechner
verwendete.

Seit Beginn meiner beruflichen Laufbahn als Programmierer, als ich an ei-
nem Backup-Programm für Großrechner arbeitete, interessierte mich die
Idee eines Netzwerk-Backup-Programms, insbesondere weil es verschiede-
ne interessante Technologien umfasst.

John schlug auch einige Namen für ein solches Programm vor. „Bacula“
klingt in den meisten Sprachen gut und weckt zahlreiche Assoziationen; so
fiel die Wahl schnell darauf.

Das eigentliche Bacula-Design und -Coding begann im Januar 2000 in Neu-
châtel, Schweiz, und wurde seit Juni 2000 bis heute in Lausanne, Schweiz,
fortgeführt, wo ich derzeit lebe.

Da ein Backup-Programm in erster Linie robust und frei von schwerwiegen-
den Fehlern sein muss, war eine Menge Basis-Programmierarbeit zu leisten.
Ich begann mit einem Set von Subroutinen zum Umgang mit verlorenge-
gangenen Speicherinhalten, korrumpiertem Speicher, Low-Level-Networ-
king, Buffer-Pool-Management usw. Dies nahm etwa ein Jahr in Anspruch.
Ein weiteres Jahr brauchte ich für die drei Haupt-Daemons (Director, Sto-
rage Daemon und File Daemon) und die Datenbank zum Speichern der
Backup-Informationen.

Im April 2002 funktionierte Bacula bereits ganz gut, und ich veröffentlichte
den ersten Release auf Source Forge unter der GPL v2. Zu dieser Zeit fehlten
noch eine Reihe grundlegender Features, so dass ich immer wusste, was
noch zu tun war. Was ich in dieser Phase sehr genoss, war, erste Anwender
bei Problemen (und Bugs) zu unterstützen.

Heute erscheint vieles im Design von Bacula selbstverständlich, aber im
Januar 2000 war das nicht so. Eine der schwierigen Design-Entscheidungen
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Vorwort von Kern Sibbald

war die über die Datenbank für die Speicherung der Backup-Metadaten
(Dateinamen, Dateigrößen, Speicherort in den Backup-Volumes etc.). Viele
empfahlen mir, eine spezialisierte, für Bacula geschwindigkeitsoptimierte
Datenbank zu programmieren, aber nach vielem Nachdenken fiel die Wahl
eindeutig auf eine Open-Source-Datenbank-Engine.

Zu diesem Zeitpunkt (Mitte 2000) waren die verbreitetsten Datenbanken
MySQL und SQLite, PostgreSQL kam etwas später. Der Hauptgrund für eine
Open-Source-Datenbank war, den Nutzern direkten Zugriff auf die Daten
mittels SQL zu gewähren. Meine Hauptsorge bestand darin, dass die Per-
formance leiden könnte. Aber als die Bacula-Datenbanken größer wurden,
haben wir immer Wege gefunden, dass die Datenbank-Engines mithalten
konnten.

Eine weitere wichtige Design-Entscheidung bestand darin, Threads zu nut-
zen, statt mehrere Programme als Prozesse zu starten. Der Vorteil liegt in
deutlich höherer Effizienz, allerdings muss der Programmierer sehr viel von
Threads verstehen, um Deadlock-Situationen zu vermeiden.

Die Entscheidung, Bacula als Open-Source-Software unter der GPL (GNU
General Public License) zu veröffentlichen, war ebenfalls von großer Be-
deutung – auch wenn es keine Design-Entscheidung war. Dadurch entstand
eine Community engagierter Anwender, die kontinuierlich Bugfixes beitru-
gen, Code für neue Features produzierten, Anregungen gaben und vor al-
lem auch über Bugs berichteten. Dies alles hat Bacula zu einem extrem
robusten und mit vielen Features ausgestatteten Programm werden lassen.

Im Laufe der Jahre haben sich diese und andere Entscheidungen als richtig
erwiesen; das Projekt wuchs, die Zahl der Features und die Komplexität von
Bacula nahmen zu, ohne dass Design-Probleme auftraten.

In Jahr 2006 wurde deutlich, dass mehr und mehr Firmen Bacula nutz-
ten, doch sein Einsatz war nicht optimal, weil Professional Services fehl-
ten, die die meisten größeren Firmen benötigen. Dies führte folgerichtig
zur Gründung eines Unternehmens, um diese Dienste mithilfe von Bacula-
Experten anzubieten. Für mich war dies auch ein Weg, eine schnellere
Bacula-Entwicklung zu finanzieren und die Fortsetzung des Projekts lang-
fristig zu sichern.

Mein erster Kontakt zu Philipp Storz war zu Beginn des Jahres 2007, als er
darum bat, seine Firma dass IT auf der Bacula.org-Website als Dienstleister
für Professional Services rund um Bacula aufzuführen. Philipp hatte schon
einige Jahre Erfahrung mit Bacula. Später in diesem Jahr stieß Philipp in
Basel zu uns, als sich das Gründer-Team von Bacula Systems traf. Wir dis-
kutierten Möglichkeiten, wie die (noch nicht gegründete) Bacula Systems
mit unabhängigen Partnern wie dass IT zusammenarbeiten könnte. Es war
unser erster Kontakt zu einem Bacula-Partner – noch bevor Bacula Systems
gegründet war.
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Vorwort von Kern Sibbald

Die Firma Bacula Systems an den Start zu bringen, dauerte ziemlich lang,
weil es nicht einfach war, die richtigen Leute zu finden, die Zeit und Geld in
ein Unternehmen investieren wollten, bei dem der Quellcode frei verfügbar
war. Doch Anfang 2008 war das Team vollständig, und Bacula Systems wur-
de in der Schweiz am 1. Juli 2008 offiziell gegründet. Acht Gründungsmit-
glieder investierten in das Unternehmen und arbeiteten ohne Bezahlung,
um die Firma aufzubauen. Bacula Systems ist seitdem beträchtlich gewach-
sen, mehr als die Hälfte der Gründer ist bei der Firma angestellt, und die
Zukunft sieht vielversprechend aus.

Es ist schwer vorherzusagen, wie sich Bacula in den nächsten fünf oder
zehn Jahren entwickeln wird, aber es scheint sicher, dass Bacula bestehen
bleibt und dass noch einige High-End-Features gebraucht werden. So be-
nötigen viele große Unternehmen spezielle Module (Plugins), um Oracle
zu sichern und wiederherzustellen. Daran arbeitet Bacula Systems derzeit.
Weitere Projekte sind: Optimierung des Datentransfers über Kommunikati-
onsverbindungen durch den Einsatz von Deduplizierung, Hinzufügen von
VMware-Backup mit Integration von vSphere, Backup von KVM Virtual Ma-
chines, mehr grafische Benutzeroberflächen etc. Solange die Informations-
technologie ihre rasante Entwicklungsgeschwindigkeit behält, wird es im-
mer Bedarf nach weiteren Features und Fähigkeiten in Bacula geben.

Philipp war nicht nur ein früher Bacula-Anwender und der erste Reseller
von Bacula Systems, er ist auch der Erste, der ein Buch über Bacula schreibt
und veröffentlicht. Es fügt sich bestens, dass jemand mit Philipps Erfah-
rung das tut. Es freut mich außerordentlich zu wissen, dass bald Menschen
dieses Buch in Händen halten werden, die Bacula bereits nutzen oder es
nutzen wollen, und ich freue mich darauf, es in den Bücherregalen zu se-
hen.
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